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Erhebliche und mässige Lawinengefahr, Triebschnee beachten 

Allgemeines 
Am Donnerstag  war es am Alpennordhang und im Wallis meist, in Graubünden teils sonnig. Am Alpenhauptkamm und 
südlich davon war es meist bewölkt und es fielen wenige Zentimeter Schnee. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei minus 
5 Grad. Der Südwind wehte schwach bis mässig. 
Der Neuschnee von letzter Woche liegt vor allem an Nordhängen oft auf kantig aufgebauten, lockeren Altschneeschichten und 
ist teils noch störanfällig. Frische, meist kleine Triebschneeansammlungen liegen vor allem in Kamm- und Passlagen. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Freitag ist es im Norden klar und im Süden fällt etwas Schnee. Bis Freitag Morgen fallen am 
Alpenhauptkamm und südlich davon bis 5 cm, am Alpenhautkamm im Oberwallis bis 15 cm Schnee. Tagsüber ist es im 
Norden meist sonnig, im Süden zunehmend sonnig. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 1 Grad im Süden. Der 
Südwind frischt in der Nacht auf und bläst mässig bis stark. Tagsüber dreht er auf Ost und weht schwach bis mässig. Vor 
allem am Alpenhauptkamm entstehen frische Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Freitag 
Alpennordhang ohne Urseren; Alpenhauptkamm vom Matterhorn bis zum Furkapass; inneralpine Gebiete 

Graubündens ohne Oberengadin; des Weiteren nördliche Surselva; Flims-Untervaz; südliches 
Prättigau; Unterengadin südlich des Inns; Münstertal: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am Alpennordhang ohne Urseren liegen die Gefahrenstellen vor allem an Steilhängen der Expositionen West über Nord 
bis Ost oberhalb von rund 2000 m. Oberflächennahe Schneeschichten sowie frische Triebschneeansammlungen sind teils 
leicht auslösbar. Lawinen können bis mittlere Grösse erreichen. 
Am Alpenhauptkamm vom Matterhorn bis zum Furkapass liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen 
oberhalb von rund 2000 m. Der Neuschnee dieser Woche und frische Triebschneeansammlungen bilden die Hauptgefahr. 
In den inneralpinen Gebieten Graubündens ohne Oberengadin, in der nördlichen Surselva, in Flims-Untervaz, im südlichen 
Prättigau, im Unterengadin südlich des Inns und im Münstertal liegen die Gefahrenstellen vor allem an Steilhängen der 
Expositionen West über Nord bis Ost oberhalb von rund 2200 m. Frische und auch etwas ältere Triebschneeansammlungen 
bilden die Hauptgefahr. 
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe können Einzelpersonen Lawinen auslösen. Touren und Variantenabfahrten 
verlangen Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr.  

Unterwallis; Oberwallis ohne Alpenhauptkamm; Alpenhauptkamm vom Furkapass bis ins Berninagebiet 
sowie die Gebiete südlich davon; Oberengadin; nördliches Prättigau; Silvretta; Samnaun: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Im Unterwallis, Oberwallis ohne Alpenhauptkamm, im nördlichen Prättigau, in der Silvretta und im Samnaun liegen die 
Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. In den übrigen Gebieten dieser 
Gefahrenstufe liegen sie vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Frische und ältere 
Triebschneeansammlungen sind meist klein aber teils leicht auslösbar. Sie sollten vorsichtig beurteilt werden. Im 
Hochgebirge ist die Lawinengefahr erheblich (Stufe 3). 

Mit der tageszeitlichen Erwärmung und der Sonneneinstrahlung sind vor allem an sehr steilen Südhängen feuchte Rutsche und 
Lockerschneelawinen aus felsigen Einzugsgebieten zu erwarten. 

Tendenz für Samstag und Sonntag 
An beiden Tagen ist es meist sonnig. Am Sonntag kühlt es mit Nordwind ab. Die Lawinengefahr nimmt zunächst etwas ab und 
kann am Sonntag gebietsweise etwas ansteigen. 
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